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Schleifen aufnähen 

Anleitung 

von DIBA 

 

Das Schleifenaufnähen ist immer eine lästige und fummelige Sache. 

Damit es nicht mehr ganz so ärgerlich ist, hier eine einfache Hilfe: 

  

 

Das Schleifenband (genau in der Mitte) mit 

kleinem Steppstich  

an der gewünschten Stelle festnähen.  

Dabei oben und unten einen kleinen Rand am 

Band lassen. 



©farbenmixfarbenmixfarbenmixfarbenmix  Sabine Pollehn                         Seite 2 von 2                                               Schleifchen 

 

Die Schleifenbänder wie auf dem Bild kreuzen. 

Aus passendem Nähgarn eine Schlaufe (wie ein 

U) hinter das Band direkt an die Naht legen.  

Ob die geschlossene Seite dabei nach oben oder 

unten zeigt, ist Geschmackssache. 

 

Nun die Nähgarnschlaufe über den Schleifen-

Schlaufen zuziehen.  

Eventuell noch die Schleifengröße 

nachkorrigieren, die Schleifenband-Enden in die 

gewünschte Position bringen und den 

“Knüsseleffekt“ drapieren.  

Die Nähgarn-Schlaufe endgültig strammziehen. 

 

Mit einem kleinen Zickzack-Stich (wie beim 

Applizieren) ist die Schleife jetzt ganz schnell 

fummelfrei festgenäht.  

Sollte die Nähmaschine über die Schleifendicke 

“schimpfen“ (z.B. bei Samtbändern), dienen die 

Nähgarnschlaufen-Enden als manuelles Zugband. 

Mit etwas Gefühl ist so jede Schleife problemlos 

genäht. 

 

Alle überstehenden Fäden abschneiden. 

  

Fertig! 

 


